
Rollende Waldschule besucht 
die Realschule in Sonsbeck
SONSBECK (side) In dieser Woche be- 
suchte die rollende Waldschule der 
Kreisjagerschaft Wesel für zwei Tage 
die private Realschule in Sonsbeck. 
Zuvor halten sich die Lehrer mit 
ihren Schülem der siebten Klassen 
im Biologieunterricht auf den Be- 
such vorbereitet.

Dabei habe man sich auch mit vie­
len interessanten und zum Teil lus- 
tigen kragen beschaftigt, teilen die 
Verantwortlichen mit. Es gab kragen 
wie: „Was passiert, wenn der rein- 
liche Dachs und der unordentliche 
Fuchs den gleichen Bau bewohnen? 
Oder wisst ihr, wie schwer das Ge- 
weih eines Hirsches werden kann 
oder welche FüRe und Schnabel zu 
welchen Vögeln gehören?" AuRer- 
dem lernten die Schülerinnen und 
Schuier, dass der Dachs standig me- 
ckere und deshalb in Fabeln immer 
„Meister Grimmbart" genanntwer- 
de. Die Siebtklassler erfuhren auch,

Zur Veranschaulichung brachte die 
rollende Waldschule auch praparierte 
Tiere mit. foto: rollende waldschule

dass  der  Kuckuck  wegen  haariger 
Raupen in den Süden Liegt.

Der Besuch der rollenden Wald­
schule schloss die Unterrichtsreihe 
„ökosystemWald" ab. Dabei hatten 
die Referentinnen der Kreisjager­
schaft von Vögeln über Saugetie- 
re eine Vielzahl beeindruckender 
Praparate mitgebracht. Passend 
zum Unterrichtsinhalt beschaftig- 
ten sich die Kinder am ersten Tag 
mit den verschiedenen Arten von 
Tieren, ihren Lebensraumen sowie 
Verhaltens- und Lebensweisen.

SchlieRlich durften die Praparate 
auch angefasst werden, sodass die 
Kinder die unterschiedlichen Feil- 
strukturen und Federn der Tiere 
hautnah „begreifen" konnten. Dabei 
erzahlten die Referentinnen Episo­
den aus Wald und Forst.

Am zweiten Tag ging es darm im 
nahen Winkelschen Busch „auf die 
Pirsch". Dort konnten die Kinder 
die Tiere in ihrer natürlichen Um- 
gebung erleben und praktisch nach- 
vollziehen, was sie am Tag zuvor 
theoretisch gelemt hatten. Früh am 
Morgen waren die Exponate in der 
den Tieren entsprechenden Umge- 
bung deponiert worden. So konnten 
die Schuier in kleinen Gruppen den 
Iltis im Unterholz entdecken oder 
den Fasan und die Henne auf der 
Wiese. Begleitet wurde jede Gruppe 
von einem Jager mit seinem Jagd- 
hund. Natürlich wurden auch die 
entsprechenden Jagdsignale gebla­
zen. Alle fanden, dass es ein tolles 
Erlebnis war.
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